
 

 

 

 

 

Medienmitteilung 
 

Ulrich Ryser tritt als Direktor der AGRIDEA zurück  
  
Lindau, Lausanne, Cadenazzo, 6. März 2023. Nach rund 13 Jahren an der Spitze der AGRIDEA hat Ulrich 
Ryser entschieden, die landwirtschaftliche Beratungszentrale aus persönlichen Gründen zu verlassen. 
Er wird seine Aufgaben als Direktor bis Ende August 2023 wahrnehmen. Der Vorstand und die 
Präsidentin bedauern seinen Rücktritt ausserordentlich und werden in Kürze mit dem 
Rekrutierungsprozess beginnen. 
 
«Die Hauptaufgabe, die mir 2010 bei meiner Anstellung anvertraut wurde, war die beiden Standorte Lindau und 
Lausanne erfolgreich zusammen zu führen, was gelungen ist. Im Laufe der Jahre hat sich die AGRIDEA als 
dynamische, marktorientierte und kosteneffiziente Organisation positioniert. Ich habe die Freiheit und das Vertrauen, 
die mir während meiner gesamten Amtszeit entgegengebracht wurden, sehr geschätzt», sagt Ulrich Ryser. Er 
möchte nun neue berufliche Wege einschlagen. 
 
Während seiner Amtszeit trug Ulrich Ryser dazu bei, die internen Arbeitsabläufe zu standardisieren und zu 
optimieren. Mit dem Gewinn an Effizienz und Qualität der bereitgestellten Produkte und Dienstleistungen konnte die 
Vereinigung dazu beitragen, innovative und nachhaltige Lösungen für die Landwirtschaft der Zukunft zu finden. In 
seiner Rolle als Direktor förderte er die interdisziplinäre Arbeit, den Aufbau starker Partnerschaften und die 
gemeinsame Erarbeitung von praxisorientierten Lösungen. In den letzten Jahren hat er sich für mehrere Aktivitäten 
engagiert, die auf die administrative Vereinfachung von landwirtschaftlichen Betrieben und die Bereitstellung 
digitaler Lösungen abzielten, um das berufliche Wirken von Personen aus der Beratung und Landwirtschaft zu 
erleichtern. 
 
«Der Vorstand und ich haben die Zusammenarbeit mit Ulrich Ryser sehr geschätzt. Wir danken ihm für sein grosses 

Engagement bei der Schaffung einer starken AGRIDEA, die als Schlüsselpartnerin im Landwirtschaftlichen 
Innovations- und Wissenssystem (LIWIS) anerkannt ist. Auf diesem soliden Fundament aufbauend, werden wir eine 
neue Person suchen, die diese Funktion übernimmt», bekräftigt Esther Gassler, Präsidentin der AGRIDEA. 
 
Mit Leidenschaft und Pragmatismus ist die AGRIDEA entschlossen, ihre Mission als neutrale landwirtschaftliche 
Beratungszentrale fortzusetzen. «Den Wissenstransfer zwischen Forschung, Beratung und landwirtschaftlicher Praxis 
sicherzustellen und Organisationen zu verbinden wie auch Weiterbildungen, Publikationen, Software und Projekte 
anzubieten, die auf die Bedürfnisse der Schweizer Land- und Ernährungswirtschaft zugeschnitten sind, liegt in der 
DNA der AGRIDEA-Mitarbeitenden», so Esther Gassler. 
 
Die Stelle des Direktors/der Direktorin wird so bald wie möglich ausgeschrieben. Sollte die Position nach August 
2023 noch vakant sein, wird Philippe Michiels, stellvertretender Direktor, die Leitung ad interim übernehmen. 
  
Weitere Informationen 
Philippe Michiels, Stv. Direktor AGRIDEA, philippe.michiels@agridea.ch, +41 21 619 44 59 
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AGRIDEA – die landwirtschaftliche Beratungszentrale 
Als unabhängige Wissensdrehscheibe engagiert sich die AGRIDEA seit 1958 proaktiv für nachhaltige, bodenständige Lösungen in 
der Schweizer Land- und Ernährungswirtschaft. Die Vereinigung mit rund 120 Mitarbeitenden in Lindau, Lausanne und Cadenazzo 
vernetzt über ihre agronomischen und methodischen Kompetenzen verschiedenste Akteur/innen und realisiert in starken 
Partnerschaften Kurse, Projekte, Publikationen sowie Software. 
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